
DarLlUwtrWochcn-
blatt .' Nchemlwö -i' kM-
ll» !>rcimc>>. ii-miliäi
Ai -nltag , Donncrkag
u. Kamftag etb>'>mc-
menlSvreiS kalb>ä>irl.
Ik.. durch die Poll be-
^oge» im Bezirk I kl.

kr., sonst i» qon,
Würtlcnchcr .z Ist. 30kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntelligenMatt für den Pezirk.

Zn Calw rdonnirt
manbeiderRedakliv ».
audwärls bei den Bo¬
len oder dem nächst-
gelegenen Postamr.-
Die EinnickungSg«-
buhr belrägl 2 kr. s«
die dreispaltige Zeit,

oder deren Raum.

Uro . 44 . ' Mittwoch, den 19. April. 1883.

Amtliche Dekimntnmchnngen.
Calw.

An die Ortsvorstchcr.
Tic Erledigung der Äuffcrderung vom

1. d. M ., Amtsblatt Nro . 39 , betreffend
die rechtzeitige Beibringung der Meßurkun-
dcn, wird andurch in Erinnerung gebracht.

Len 15 . April 1865.
K. Oberamt.
Schippert.

C a l w.

Auswanderung.
Der ledige Schuhmacher Johann Con¬

rad Gehring  von Gechingen beabsichtigt,
nach Nordamerika auszuwandern.

Ta derselbe die verfassungsmäßige Si¬
cherheit nicht leistet, so werden seine etwai¬
gen Gläubiger hiermit aufgesordert , ihre
Ansprüche binnen 20 Tagen bei der Orts¬
behörde in Gechingen geltend zu machen,
widrigenfalls sie die aus der Unterlassung
entstehenden Nachtheilc sich selbst znzuschrei-
ben haben würden.

Den 12 . April 1865.
K. Oberamt.

Calw.

Auswanderung.
Emma Niethammer,  ledig , von Hirsch¬

au , wandert nach Aarau in der Schweiz f
aus.  nachdem sie die verfassungsmäßige
Bürgschaft gestellt , auch wegen Bezahlung
etwaiger Schulden Sicherheit geleistet hat.

Ten 15 . April 1865.
K. Oberamt.
Schippert.

Fsrstamt Wildberg.
Revier Hirschau.

Holz - Verkauf
am Donnerstag,  den 20 . April d. I .,
aus dem Staatswald Altburgerberg:

67 Nadelholzstangen , 4 —7 " stark, 31 —50'
lang.

16 ' / . Klafter Nadelholz - Scheiter und
Prügel,

2725 Nadelholzwellen.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr bei der

Sasfianfabrik in Hirschau.
Mldberg , 12. April 1865.

K. Fvrstamt.
Niethammer.

Calw.

Schüleraufnahme.
Diejenigen Knaben , für welche die Aus¬

nahme in die Realschule (Alter 10 Jahre)
oder in die lateinische Elementarklasse (8
Jahre ) gewünscht wird , sind im Lause der
nächsten Woche bei den betreffenden Lehrern
anzumeldcn.

Den 15 . April 1865.
Im Namen ver Ortsschulbehörde:

Lechler . Hajfner,  A .B.

Calw.

Verkauf eines Hauses mit
Schmied - Werkstätte.

AusderVerlasscnschastsmassedesSchmieds
Ernst Friedr . Reinhardt  von hier kommt
Lessen zweistockigtes Wohnhaus mit einge-
richteler Schmiedwerkstätte am

Freitag,  den 21 . April 1865,
Vormittags 11 Uhr,

zum letztenmal in öffentlichen Aufstreich.
Rathsschreiberei.

Hasjner.
C a ! w.

Haus-Verkauf.
Das von G . I . Frohn  in ül  l er,

Tuchmachers Wittwe , dem Verkauf
ausgesetzte 2stoüigte Wohnhaus im

Haaggäßle kommt am
Freitag,  den 21 . April 1865,

Vormittags 11 Uhr,
zum letzten Mal in öffentliche» Ausstreich.

' Rathsschreiberei.
Haffner.

Stemzerklemerungs-Akkord.
Aus der Staatsstraße zwischen Lieben¬

zell und Ernstmühl wird beim Staatswald
Brandhalde nächstkommenden

Donnerstag,  den 20 . dieß,
Vormittags 10 Uhr,

die Zerkleinerung von 24 Noßlastcn Gra¬
nitsteine im öffentlichen Abstrcich verakkor-
dirt , wozu Liebhaber einladet

Den 17 . April 1865.
Im Auftrag K. Inspektion:

Straßenmeister Bauer.

2)2. Licbenzell.

Haus-Verkauf.
Aus der Gantmasse des Johann

Ulrich Schmauccr  e r , Bäcker«
und Gassenwirths , und seiner Ehe¬

frau , Anna Maria , geb. Emmendörfer von
hier , wird am

Montag,  den 24 . April 1865,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Nathhaus im Aufstreich ver¬
kauft : ,

Parz .-Nro . 102 . 10,5 Rthn . ein 'zwei¬
stöckiges Wohnhaus,

, „ 102a . 5,4 Rthn eine zwei¬
stöckige Scheuer beim
Haus,
l . lRth .einFutterboden

an der Baumgasse , beim Forellensee.
Gemeinderäthlicher Anschlag 2000 st.

Parz .-Nro . 11,8  Rthn . Gemüsegar¬

ten in derNähe desHaufeS.
Keiminderäthlicher Anschlag 50 fl.
Hiezu werden Liebhaber , unbekannte mir

Vermögenszeugnissen versehen, eingeladen.
Den 3 . April 1865.

Stadtschultheißenamt.
N a u.

Oberkollwangen.
Langholz -Verkauf.

Am Montag,  den 24 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

werden aus den Gemeindewaldungen
116 Stämme Nadelholz mit ca. 4000 C .'

auf dem Rathhause dahier zum Verkaufe
gebracht.

Ten 18 . April 1865.
2) 1. Gemeinderath.

Gechingen.
Langholz -Versteigerung.

In dem hiesigen Stiftungswald Hrs-
äcker kommen am

Dienstag,  den 25 . April 1865,
Morgens 9 Uhr,

914 Stück Forchen mit 30 —65 ' Länge,
von 5 — 13" Durchmesser
(23000 C.)

zur Versteigerung . Ferner kommen am
Mittwoch,  den 26 . April 1865,

Morgens 9 Uhr,.
19 Klafter forchenes Prügelholz und

26 l 2 forchene Wellen , sowie
mehrere Parlhieen Stangen

gegen baare Bezahlung zur Versteigerung,
wozu die Liebhaber höflich eingeladen werden.

Den 15 . April 1865 . O
Stistungsrath.
Aus Auftrag:

Stiftungspflcger Quin  zier.

2)2. Hornberg.
Langholz -Verkauf.

Am Freitag,  den 21 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr.

wird auf hiesigem Rathhaus das i» den
hiesigen Gemeindewaldungen aufbereitete
Lang - und Klotzholz im öffentlichen Auf-
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streich zum Verkauf gebracht, und zwar im
Bronnenberg

48 Stück Rotbtannen
und im Schlag Eulenloch

369 Stück Forchen.
Die Sorten sind vom 60r abwärts.
Indem man die Liebhaber zur Verkaufs-

Verhandlung freundlich einladet und die
Herren Ortsvorsteher um Bekanntmachung
ersucht, wird noch bemerkt, daß Las Holz
auf Verlangen durch den Gemeindewald-
schützen vorgezeigt wird.

Am 10. April 1865.
Schultheißenamt.

Kübler.

Abufieramtliche Gegenstände.
Nächsten Sonntag,  sowie vir ganze

Woche über backl Laugenbretzeln
2)1. G. Haydt  in der Lcdergasse.

Heute, Mittwoch,  den 19. Ließ,
Tnrn-Bersammlung,

in welcher verschiedene interessante Mitthei¬
lungen gemacht werden. Zu zahlreichem
Besuch ladet ein

der Vorstand: Georgii.

KLeesarne  n,
Grassamen,

Knochenmehl,
Guano und Dungsalz

empfiehlt Fcro. Georgii.
Meine Niederlage in

Dampskochtöpseil
von Herrn Chr. Um Vach in Bietigheim,
welche große Holz- und Zeitersparniß be¬
zwecken unv völlig gefahrlos find, em-
pseble ich zu zahlreicher Abnahme.
2)1. C- W. Heiler.

Kleiukin-erfchltle.
Rechenschaftsbericht und Bitte nur Beitrage.

An Martini 1864 wurde die Anstalt besucht von 64 Knaben und 78 Mädchen,
zusammen 142 Kindern (gegen 140 im Vorjahr).

Die Rechnung pro Martini 1863—64 stellt sich folgendermaßen:
Einnahmen : ! Ausgaben:

1) Kassenremanet 47st 2030 kr. !1) Besoldungen des Lebrerper-
2) Eingesawmelte Beiträge 147sl. 14kr.
3) Geldbeiträge zur Christ-

bescheerung 30 fl.59 kr.
4) Jahresbeitr. d. Färberstifts 50 fl.—kr.
5) Boger'sches Legat 8 fl —kr.
6) Schulgelder 81 fl t5kr.

sonalS, iucl. Christgeschenke 286sl.—lr.
2) Chxistbescheerung 24 fl. 19 kr.
3) Dem Einsammler 4 st.—kr.
4) Druck- u. Schreibkosten 2st.30 kr.
5) Holzmachen und Tragen 5 fl. 24 kr.
6) Verschiedene Ausgaben 9 fl. 35 kr.

jahc

331 fl.48 kr.
2030 kr. im Vor-

364fl.4830 kr.
Das Kassenremanet beträgt daher 33 fl. 30 Ir. gegen 47 fl.
das heißt die Ausgaben haben die Einnahmen um 14 fl. 20 kr. überstiegen.
Wenn das stetige Steigen der Zahl der Schüler und Schülerinnen wohl Len

besten Beweis dafür geben dürste, daß die Anstalt eine für die hiesigen Verhältnisse
nothwendige und segensreiche ist, so dürfen wir wohl auch die zuversichtliche Hoffnung
hegen, daß nicht nur die seitherigen Freunde der Anstalt in der Hilfeleistung nicht er¬
müden, sondern auch neue sich finden werden, durch deren Theilnahme es möglich würde,
die Einnahmen wieder ganz ins Gleichgewicht mit den nothwenrigen Ausgaben zu bringen.

Da wir nun demnächst die Einsammlung der Beiträge wieder vornehmen wer¬
den, so bitten wir die hiesigen Einwohner, der Anstalt bestens gedenken zu wollen.

Ter Ausschuß besteht aus folgenden Personen:
Herr Georg Dörtenbach.  Frau Apolheker Dreiß.

„ Dekan Lechler. „ Dekan Fischer.
„ vr . Müller. „ Dekan Lechler.
„ Helfer Schmidt . „ vr . Müller.
„ Stadtschultheiß Schuldt. „ Lberamtm . Schippert.

„ Helfer Schmidt.
„ Apotheker Zilling.

Albert Schumann in Eßlingen a. N.
Ws »LvIi « Lvi,

Alle Arten seidener, wollener und baumwollener Kleidungsstücke, Möbelstoffe,
Teppicheu. s. w. werden in allen Farben brillant gefärbt und wie neu appretirt.

Ebenso werden die betreffenden Gegenstände, insbesondere Shawls in den ge¬
schmackvollsten Dessins und lebhaftesten Farben bedruckt. Die Agentur für Calw und
Umgegend besorgt bestens und legt Muster vor

Caroline HaaS , Lederstraße, im Wägcubaur'schen Hause.
3)3 . Calw.

Zur Besorgung von Bleichgegeiiständen
für rie berühmie
Pforzheimer Naturbleiche

empfiehl! sich auch dieses Jahr wieder bestens
Aug. Schnaufer

bei rer untern Brücke.

von Professor vr . 0kr>u88ior8 seit ungefähr
20 Jahren rühmlichst bekannt und bewährt.

In Dosen ü 27 kr. zu beziehen durch
Herrn W . Cnslin in Calw.

Ich besorge wieder Tuch, Faden und
Garn auf die

Rohrdorfer Naturbleiche.
Neuvulach, 17. April l865.

I . Rall.
Hnschan.

Einen jungen Menschen
nimmt in die Lehre auf
2) 1. L. Spathcls , Cchuhm

Für Kapitalisten und Pfleger
empfehle ich mich zur Besorgung von Staatspapieren, sowohl würtkembergisäier als auch
ausländischer, und mache insbesondere aufmerksam auf den Capitalisten-Verein, sowie
auf österreichische Boden-Credit-Obligationen, welche neben ihrer soliden Grundlage eine
Rente von beinahe6 Prozent abwerfen. LvuiS Dreist

oüei
6686L Ilnls vllL

«.sMU
- »UNUkMzl

Mtollwerck'sch- Brust NonbonN
aus der Fabrik von Franz StoUwerck , König!. Hoslieseran: in Köln a. Rh. von
medcinischen Autoritären geprüft, ans mehreren Ausstellungen mit Medaillen gekrönt
und als ein bewährtes Hausmittel gegen Reiz- und Krampfhusten re. allgemein aner¬
kannt. — Depot in Orrlrv bei Ford . Geor,zii ; in viobonrwll bei Apoth . Kopp¬
ler ; in äVeil b.i Aurz. Eilblinq ; in Witckbuck bei Fr . Keim ; in äVilclberss bei
C . W . Reichert.

Unterzeichneter verkauft
Haber- und Dinkelstroh.

H a^ i mcr, Löwcnwirch.

jSlammheim.
Circa 25 Etr Kleehm

verkauft Wcrkmstr. Nüßle.
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Baumzucht im Oberamtsbezirk
Calw betreffend.

Denjenigen Gemeindebehörden , die zum
Zweck der gründlichen Aushilfe der Baum-
zucht in ihren Gemeinden den löblichen
Einschluß gefaßt haben , ungesäumt Baum¬
schulen anzulegen , mache ich hiermit die
Mittheilung , daß ich 2 -, 3 - und 4jährige
schöne Apfel - und Birnsetzlinge zu ganz
billigen Preisen anschaffen könnte . In we¬
nigen Jahren wären solche Gemeinden im
Stande , noet> mit Vorlheil gut erzogene,
an die bestehenden Verhältnisse des Bodens
und Klimas gewöhnte und mit den taug¬
lichen Sorten veredelte Bäume , das Stück
zu 9 bis 12 kr. abgcben zu können . Ge¬
meinden , die solche Pflanzen wünschen , er¬
suche ich nun , mich innerhalb 10 Tagen
bievon in Kenntniß setzen zu wollen , und
bin ich dann auch bereit , wo es gewünscht
wird , die Anlegung der Baumschule zu
leiten.

Bereits erstarkte versetzbare Bäume sind
mir von den Kaumgärtnern Rall  in Enin¬
gen und Schurr in Hattenhofen , SA.
Göppingen , bei größerer Abnahme zu 40 kr.
per Stück , angetragen worden und ich könnte
solche für die Gemeinden des unteren Na-
golpthales und im Gäu mit Ruhe empfeh¬
len . Die Anschaffung derselben vermittelt
gerne

Neuweiler , 12 . April 1865.
Oberamtsbaumwart Stroh.

Empfehlung.
ll » te >'zcichneter empfiehlt sich einem ge¬

ehrten Publikum zur Anfertigung von Grab¬
steinen , überhaupt Steinhauerarbeit jeder
An , und sichert schnelle und pünktliche Be¬
dienung zu.

Auch nimmt derselbe einen ordentlichen
jungen Menscben in die Lehre aus.

- Joseph Kienzle,  Maurermstr.

C a l w.

Fahrniß-Versleigerutig.
^ Wegen Wegzugs von hier ver-

kauft die Unterzeichnete am
Donnerstag,  den 20 . d. M .,

von Mittags 1 Uhr au,
gegen sogleich baare Bezahlung im Auf¬
streich :

I ein - und I zweischläfiiges Bett , Kü
chengeschirr durch alleRubriken . Lchreiw
werk , worunter ein hartholzener Tisch,
ein Nopptisch , 2 Bettladen , 1 eichene
Wiege , I doppelter Kleiderkasten , 1
Kanapee , Stühle , 2 Kommode , Ki¬
sten , 1 Stockdrett und allerlei HauS-
rath ; ferner 3 Gänse und 9 Hühner.

Tuchm . Fr vhnmüller ' s  Wiw.

Zwei gute Ziege » .
find dem Verkauf auSgcsetzl ; ,wo ? sagt die
Redaktion.

Ein freundliches Logis
ist an eine kleinere Haus¬

haltung bis Jakobi zn verimeihen
W . Boßler,  Stricker.

GKTKK : KKGG :O « K :KKGGG
O Bei Unterzeichneten finden einige iD
A geübte G

Z Nopperinnen §
Ä sogleich dauernde Beschäftigung. G
G 3) I . Schill L Wagner.  G
AAAKOOKKG .-OGGG -SGGrO

West concentrirtes Islän¬
disches Moos

mit angenehmem Geschmacke!
, ^ gegen Husten , Heiserkett,

Lungenkatarrh , Hals - und
« z Brustleiden w. in Schächtelchen

^ § l ä 18 kr. empfiehlt die alleinige
i- H! Niederlage für Calw
^ Äpotheker Ruthardt

Ü>' I1. Ja nicht zn verwechsln mit ma-
genverderlienden Bonbonsu dgl.

Stroh - und Palmhüte
find in schöner Auswahl wieder aogekom-
men und empfehle solche zu geneigter Ab¬
nahme . G . B e i ß c r jun .,
2)2. iiebmacher.

Bei herannahendem Frühjahr empfehle
ich meine neuen

Piquo-Wcstci! aller Art, Herren-
kravattcn, Damenkravättchen,

Schlingtnchcr zu den billigsten Preisen.
Emil Dceiß.

jZoh . Lerrz , Schicfcrdockcriiieister,
Stnttgarr , Bltimeiistraßc Reo . 16 , .7

empfiehlt sich den geehrten Baubehörden
und einem baulustigen Publikum in Schi e-
fer bedach ungen  mit bester Sorte Schie¬
fer um den Preis von kl Kreuzer » per
iLnadratfust bei langjähriger Garantie.

Obiger Preis ist für alle Orte , wo sich
eine Eisenbahnstation befindet , bei Orten,
welche davon entfernt liegen , wird die Bei¬
fuhr des Materials besonders berechnet.

Calw.

Wohnungs - Veränderung.
Der Unterzeichnete wohnt von beute an

bei Herrn Rvthgerber Schiele  in der Le-
kergasse , I Treppe doch. Für das mir seit¬
her geschenkte Zutrauen höflichsti dankend,
bitte ich, mw dasselbe auch fernerhin zu be¬
wahren . Wundarzt Baumann.

Knecht-Gesuch.
Ein solider kräftiger junger Mensch fin-

eiue Stelle bei
Frierr . Schnaufer,

Roihgerbcr und Bakinhaber.

del

2)1.

Verlorener Neisesack.
Am Ostermontag  Nachmittag ging

von hier nach Temacb eia voller Reisesack
ver ' ocen . Der redliche Finder wird drin¬
gend gebeten , ihn gegen gute Belohnung
alsbald b -i der Redaktion d . Bl abzugcbcn.

Drnckkattun und Ziz
in den neuesten Deffins , ersteren zu 14,
letzteren zu 16 kr., habe ich soeben erhalten
und empfehle solche zu geneigter Abnahme
bestens . August Sprenger.

6 )5 Pforzheim.

Rührer Schnnedkohlen
empfehle in erira guter und frischer Waare
zu billigem Preise

!Ph . I . Hä user  m an  n,
Compl . Gcr >' crstraße 224

Weil die Stadt.

Banstämme-Berkauf.
Samstag,  den 22 . April,

Morgens 9 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete aus Auftrag der
Besitzer im Aufstreich gegen Baarzahlung

496 forchene Baustämme von 30 — 60'
Länge.

Zusammenkunft am Hänsle im Hönig.
Oe hier,  Waldmeister.

Pforzheim.

Ährliugs-GesH.
Junge Leute , Knaben und Mädchen,

die das Kettenmachen erlernen wollen , fin¬
den bei uns Ausnahme und gute Behand¬

lung . Klaile k Stöckle,
10) 7 . Kettenfabrikanten.

Ei»c Wagenwinde
ging mir am Mittwoch,  de » 12 . d. M . ,
Abends , wahrscheinlich Zwischen Ostelsbeim
und Alihengsteii , verloren . Der redliche
Finder wird gebeten , sie mir gegen gute
Belohnung zurückzngeben.

Friedrich Waikelich
von Röthenbach.

Derjenige , welcher am
OstermontagbeiW eckerle

z. Schwane in Hirsau einen neuen schwarzen
ruzrden Filzhnt mit einem allen verwechselt
hat , wird gebeten , denselben daselbst unver¬
züglich wieder auszutauschen.

Gute ausgelesene Kartoffeln
hat zu verkaufen

2 )2 . M . Lohr  er , Bäcker.

Mein Logis
im zweiten Stock mit 4 ineinandergehendcu
Zimmern nebst Küche und Kellerantheil ist
biS Jakobi zu vermielhen

G . I . Stroh
2 )2 . bei der unteren Brücke.

Ernst müh !.

Hen und Oehmd
verkauf , Johann Bo kling er.

EmigeKost- n.Schlafgangcr
werben gesucht ; bei wem?  sagt die Red.
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Ein gewandtes Mädchen HttMIM '.
idel bei gutem Lobn dauernde Beswäfn - i ^ vcrnuetkeiisindel bei gutem

guuq nn der Rundmnscl ' ine

100 fl. PfleggeLd

ru. G . I - Stroh.

100 fl. und 140 fl. Pfleggeld
bat gegen gesetzliche Sicherheit ru 4s ', Pro¬
zent ausuileihen
211 - Gustav Strien ; in Stammheim.

Cm freundliches j
l' eitdaretz Zimmer har!

Louis L cd I o « te > b e ck gkgen gesetzliche Sicherheit auSrulcihen
in der Ledergasse.

C a l w

2 neue einschläfrige Bettladen , ein
Nachttischle und einige hartholzene
Stühle hat zu rerkaufen

Job . Bel, , Schreiner.

Gottlicb Weil in Hirschau.

Hirschau.

Geld auszuleihm.
Tie hiesige Gemcindepflege bat

Ivvüfl . gegen gesetzliche Silberhell
auszuleihen.

C a l w. Frncht-Preise a,n 15. April 1865. j Frncht-Mittelpreise

Getreide-

Gattnngrn.

Vo-
riqer
Rest.

Ctr.

Reue
Zn-
subr.

i' tr.

Ge-
saittmt-
Betrag.

«kr.

Heu¬
tiger
Ber¬
kum.

6tr.

Im
Rest
qeb!.

(6kr.

P

st.

Mster
reis.

kr.

Mittel-
Pieis.

st l kr.

Biederster
Preis.

st .s kr.

Berkuiisü.'
ätlinliie.

st. skr.

Gegen denvo.
läge» Durch¬
schnittspreis

.. l wc-»icyr i^ l mqcr
kr. I kr.

Kernengem 384 18 402 244 158 5 l8 5 ! 10 5 6 126 l 4 1
Rogg -n — _ _ — ! - — — I- — —
Gerste — - — — — - t — — - —

Gemasch — _ — - — - .. ! — —
Dinkel ,60 95 255 183 72 4 —

3f 50 3 40 70D15 _ 6
Haber 32 86 86 — 4 — 3 35 3 12 309 ' >0
Wicken — 33 33 33 — — — 4 , 2 128i36 — —

Summe . 576j 200j 776 546j 230 I 240lj 5

Preis nach der früheren Brodtnxe : -1 Pfo . Kerne, -brvd 13 kr., dto . schwarzes 1t kr.
1 Kreu,erweck soll wägen 6 '/ - Lotb . Stadtschuliheitzenamt.

ans auswärtigen Schrannen.
Nagold , 15 . April . Weizen 5 fl. 15kr.

Kernen — st. kr. Dinkel 4 st. — kr.
Roggen 4 fl. 30 kr. Gerste 4 fl 16 kr.
Haber 3 fl. 53 kr.

Freuden st adt,  8 . April . Weile«
5 fl. 32kr . Kernen 5 fl. 48 kr. Dinkel

fl. — kr. Roggen 4 fl 27 kr. Gerste
-fl — kr. Haber 3 fl. 48 kr.

H e i l brv n n, 15 . April . Weizen — fl.
— kr. Kernen 5 fl. — kr. Dinkel 3 st.

34 kr. / Roggen — fl. — kr. Gerste 3 fl
38 kr. Haber 3 fl 24 kr.

Ura ch, 8 . April . Weizen — fl — kr.
Kernen 5 fl. — kr. Roggen 3 fl. 24 zr.
Gerste 3 fl. 35 kr. Haber 3 fl 26 kr.

Tagesneuigkeite » .
— Stuttgart,  10 . April . (135 . Sitzung der Abgeordneten¬

kammer .) Der Etat des Kriegsdepartements wurde vollends zu
Ende berathen und im ordentlichen Etat sammtlichen Regierungs-
Positionen im Allgemeinen zugestimmt . Ebenso wurde der außer¬
ordentliche Etat , nämlich jährliche 7000 fl. Ouiescenzgehalte für
Oberärzte , Pferdeärzte , Auditore und Verwaltungsbeamte , 36,300sl.
für Anschaffung von 2000 neuen Bettladen , 18,000 fl. für Er¬
bauung eines neuen Reithauses in Ludwigsburg , 25,000 fl. süx
Erbauung eines neuen Fouragemagazins daselbst , 7000 fl. für
Herstellung eines Brunnenschachtes auf Hohenasperg und 25,000
fl. für Erwerbung der einer Beschädigung ausgesetzten Privat¬
waldungen im Schießtbale bei Gmünd ohne Debatte genehmigt.
Hinsichtlich der für die Landwehr jährlich ausgeworfenen 20,OOOfl.
beantragt Probst gemäß den neuesten , ihm ? zugekommenen Mit-
theilungen , für das erste Jahr nur 12,000 fl., für die beiden
folgenden Jahre aber nichts mehr zu bewilligen , womit die Kam¬
mer einverstanden ist. Im Laufe der Debatte stellt Frhr . v. Gült-
lingen den Antrag , man solle die Soldaten , welche Bauhand¬
werken angehören , an den Uebungen der Feuerwehren der Garni¬
sonsstädte theilnehmen lassen oder eigene militärische Feuerwehren
errichten , damit man nach und nach im ganzen Lande geübte
Feuerwehrmänner erhalte ; derselbe wird mit 69 gegen 12 Stim¬
men angenommen . Jdler beantragt , künftig dem Militär - und
Civilarzte , welche die Rekrutenvisitation vorzunehmen haben , den
Oberamtsaktuar als Protokollführer beizugeben , damit sich jene
ganz ihrem Geschäfte widmen können, was gleichfalls mit großer
Mehrheit angenommen wird . Frhr . W . v König stellt den An¬
trag , die Regierung zu bitten , sie möge Einleitung treffen , daß
die Mannschaft außer Dienst keine Waffen mehr trage ; die Kam¬
mer nimmt denselben mit 69 gegen 11 Stimmen an . Der An¬
trag von Fetzer , für große Kricgsübungen statt ausgeworfener
10,000 fl. nur 8000 fl. zu verwiegen , wird abgelehnt . Hölder
macht darauf aufmerksam , daß die Stellung unseres Militärs in
Beziehung aus die Verfassung noch nicht ganz klar sei und stellt
an den Kriegsminister die Anfrage , ob es wahr sei, daß in neuester
Zeit die Ernennung von höheren Offizieren mit Umgehung des
Kriegsministers stattgesunden habe , und wie dicß . wenn es der
Fall gewesen sein sollte , mit § . 51 der Verfassung in Ueberein-
flimmnng zu bringen wäre ? Hopf aber beantragt , die staats-

rechtliche Commission mit einem Berichte darüber zu beauftragen,
daß das Militär auf die Verfassung zu beeidigen sei. Der An¬
trag wird , auf den Wunsch von Seeger , der Verfassungs -Revi-
sions -Commisfion zur Berichterstattung zugewiesen.

— Berlin,  11 . April . Heute Nachmittag wurde der Handels¬
vertrag zwischen dem Zollverein und Oesterreich hier unterzeichnet.
— Zum ehrenden Danke für Diejenigen , welche in dem ruhmrei¬
chen Feldzug des verflossenen Jahres Preußens Waffen mit neuen
Lorbeeren geschmückt haben , sollen Denkmäler in Berlin , Düppel
und Alsen errichtet werden . Für Berlin ist der 18 ., für Düppel
der 21 . und für Alsen der 23 . April dazu auserschen.

Frankreich . Straßburg,  3 . April . Der sechsfache Mör¬
der von Faverilles ist endlich nach lätägigen eifrigen Nachfor¬
schungen der Justiz und Polizei entdeckt und von zwei Otznsd 'ar-
men mit Ketten beladen in das Gefängniß von Ävesnes abge-
sühct worden . ES ist dieß Joseph Manesse , Gutsbesitzer zwischen
Faverilles und Maroilles , Schwager des unglücklichen Largilliere,
dessen Schwester er zur Frau hat . Obgleich 52 Jahre alt . be¬
sitzt Manesse nock eine außerordentliche Körperstärke und ist über¬
haupt von herkulischer Gestalt , sinsterm bösartigem Blick und lei¬
denschaftlichem Charakter . Don seinem Landgut aus konnte er,
ohne das Dorf Faverilles zu berühren , ziemlich ungesehen in daS
Largillier 'sche Hinterhaus gelangen . Durch die Ausrottung der Fa¬
milie wäre ihm eine Erbschaft von beiläufig 15,000 Frcs . zugefallen.
— In Paris ist das silberne Zeitalter angebrochen , aber nur inkog¬
nito . Die Frauen tragen statt stählerner silberne Crinolinen ü Stück
2—4000Frcs . ; denn die Pariserinnen wollen etwas Extra ' s haben.

Amerika . Newyork,  5 . April . Nach drei blutigen Schlacht¬
tagen nahm der Unionsoberbefehlshaber Grant am Montag den
3 . April , Morgens , Richmond und Petersburg ein. Der Confö-
derirtenfükrer Lee zog sich in der Richtung von Lhnchburg zurück,
von Grant 's Armee hart verfolgt . Der Verlust der Consöderirten
beträgt 15,000 Mann an Todten und Verwundeten und 25,060
Mann an Gefangenen , nebst 100 bis 200 Kanonen . Grant 's
Verlust wird mit 7000 Mann angegeben . — Aus einer von Hrn.
Seward in Washington gehaltenen Rede ist die Aeußerung her¬
vorzuheben , daß wenn das Volk es billige , die Politik der Re¬
gierung nach dem Krieg eine Nichtinterventionspolitik sein , und
daß wenn England nur gerecht sein wolle , Canada nicht bedroht
werden würde . _ ^
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